
ImAuge
T n reiferem Alter kennt der

I Mann sich bekanntlich vor al-
I lem mit Krankheiten aus, nicht
nur mit der Männergrippe. Aber
so etwas wie vor ein paar Näch-
ten ist mir noch nie passiert! Bei
der kurzen nächtlichen Bettflucht
sehe ich plötzlich mit dem linken
Auge nur noch konturlosen Ne-
bel, also nichts mehr. Über Nacht
auf einem Auge erblinden - Panik
pur! Zum Glück springt die Panik
nicht auf meine liebe Frau über.
Sie beruhigt mich, kühlt das Auge
und überprüft per Google meine
Symptomatik. Ein Glaukomanfall
scheidet aus, damit auch die so-
fortige 1l2-Anwahl. Ietzt Ruhe be-
rvahren und am Morgen um B Uhr
nrmAugen arutlWäihrend b ei ihm
mein linkes Auge schon wieder
Konturen erkennen lässt, spult er
sein Diagnoseprogramm ab: Tfop-
fen zur Pupillenerweiterung, Mes-
sung des Augeninnendrucks, Auf-
nahme von der Netzhaut usw.
Daheim werden dann nach prä-
zisem Zeitplan vier verschiedene
Tropfarzneien ins linke Auge ge-
tropft. Am nächsten Morgen ärzt-
licher Kontrollcheck: die Pupillen
nicht mehr entrundet, das BIut ei-
nes geplatzten Aderchens wunder-
bar resorbiert. Nun muss noch ein
paar Tage weiter getropft und der
Heilungsprozess im Auge im Auge
behalten werden. Ich bin dankbar.
Auch dass ich etwas dazulernen
durfte: Entrundete Pupillen sind
oval geformt, älhnlich wie Katzen-
augen. Ich könnte schnurren. HOs
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